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Kurzfassung  

1.1 Inhalt dieses Berichtes  

Dieser Bericht dient der Orientierung über die Möglichkeiten der Unterstützung von Innovationsvorha-

ben1 im Energiebereich in der Schweiz. Die Adressaten der Übersicht sind primär Unternehmen, öffent-

liche und private Forschungs- und Entwicklungsstätten, Verbände, die Verwaltung und nicht-gewinnori-

entierte Organisationen, welche sich schnell über relevante Förderangebote im Energiebereich infor-

mieren möchten. 

Der Fokus ist auf Angebote der Innovationsförderung gerichtet, welche generell für in der Schweiz an-

gesiedelte Institutionen und Firmen zugänglich sind. Beschrieben werden Instrumente zur Förderung 

von Innovationen und neuen Systemlösungen in allen relevanten Energiebereichen.  

Alle aufgeführten Angebote bieten Unterstützung auf einem grösseren oder kleineren Teil der gesamten 

Innovationskette. Kein Angebot deckt für sich alleine die gesamte Innovationskette ab. Es werden Inno-

vationsförderangebote entlang des gesamten Entwicklungsprozesses von der Grundlagenforschung 

über Demonstrationsprojekte bis zum Markt vorgestellt.  

Der ausführliche Bericht, der auch dieser Kurzfassung zugrunde liegt, ist wie folgt strukturiert:  

Kurzfassung: Die Angebote der Innovationsförderung sind in den Abbildung 1 und 3 zusammengefasst 

und in Tabelle 3 in Abschnitt 1.6 kurz beschrieben.  

Abschnitt 2, Berechnungs- und Finanzierungsbeispiele  

Abschnitt 3, Nationale Förderangebote im Energiebereich: Beschreibung der öffentlichen, nationalen 

Programme, die primär Fördermittel des Bundes bereitstellen.  

Abschnitt 4, Europäische und internationale Förderangebote: Beschreibung der öffentlichen Förderan-

gebote, die zumeist staatliche Mittel bereitstellen und die internationale Zusammenarbeit fördern.  

Abschnitt 5, Stiftungen und Fonds mit finanziellen Mitteln für Dritte im Energiebereich. 

Abschnitt 6, Netzwerke, Exportförderung und weitere Angebote für Innovationsprojekte im 

Energiebereich: Die aufgeführten Netzwerke, Cluster-, Beratungs- und Förder-Organisationen sind 

national oder international tätig und sie werden zum grossen Teil ergänzend vom Bund finanziell 

unterstützt.  

Nicht enthalten in diesem Bericht sind die Instrumente der reinen Wirtschafts- und/oder Standortförde-

rung sowie viele kantonale oder regionale Aktivitäten mit relativ geringen finanziellen Mitteln. Finanzielle 

Förderungen für Energietechnologien die schon auf dem Markt verfügbar sind, können mit Eingabe der 

Postleitzahl auf der Webseite von www.energie-experten.ch/de/energiefranken.html auf einfache Art 

und Weise ausfindig gemacht werden.  

Der Bericht erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Insbesondere die Angaben finanzieller Natur 

sind lediglich als Orientierungshilfen zu verstehen, da diese schnell ändern und oft das Ergebnis von 

Abschätzungen sind. Für verbindliche Angaben wird auf die zuständigen Förderinstitutionen und deren 

Webseiten verwiesen2.  

                                                      

1  Innovation wird in diesem Bericht als ein Prozess von einer Idee bis hin zu einem erfolgreich im Markt platzierten Produkt, 
Verfahren oder Prozess verstanden. 

2  Informationen über zusätzliche Programme sowie Korrekturen sind im Hinblick auf die nächste Aktualisierung dieses Berichtes 
willkommen und erwünscht an: robert.luedi@bluewin.ch und in Kopie cleantech@bfe.admin.ch. Über den Energiebereich hin-
ausgehende Zusammenstellungen der Förderprogramme im Bereich Forschung, Entwicklung, Innovation können bei Lüdi 
Consulting R&D bezogen werden.  

https://www.energie-experten.ch/de/energiefranken.html
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1.2 Überblick über die Angebote der Innovationsförderung  

In Abbildung 1 sind wichtige Förderprogramme dargestellt, die finanzielle Mittel für innovative Energie-

projekte in der Schweiz bereitstellen. Auf der vertikalen Achse wird unterschieden zwischen internatio-

nalen und nationalen Programmen. In der Mitte sind die regionalen oder nicht klar zuordnungsbaren 

Förderangebote aufgeführt. Auf der horizontalen Achse sind die Programme auf der Entwicklungskette 

positioniert. Die Flächen der Kreise in der Abbildung sind ungefähr proportional zum Jahresbudget 2017 

des jeweiligen Förderprogrammes für den Energiebereich. Berücksichtigt ist jeweils nur der Energiean-

teil (oft nur abgeschätzt) für Schweizer Partner in Energie-Projekten3. Nicht enthalten sind die privaten 

F+E-Mittel von Unternehmen, die die gesamten öffentlichen Fördermittel um ein Vielfaches übersteigen. 
 

 

Abbildung 1: Förderprogramme für innovative Projekte im Energiebereich 

Tabelle 3 in Abschnitt 1.6 enthält alle Links zu den Förderprogrammen in dieser Abbildung  

 

Die in Abbildung 1 dargestellten Programme stehen praktisch allen wissenschaftlichen Organisationen 

offen. Für Unternehmen sind primär die Innovationsprogramme der angewandten Forschung und Ent-

wicklung, Pilot- und Demonstrationsprojekte und selbstverständlich marktnahe Programme von Inte-

resse.  

Im vorliegenden Bericht werden weitere Angebote der Innovationsförderung beschrieben, die aus Grün-

den der Übersichtlichkeit oder fehlender Erfahrungswerte nicht alle in Abbildung 1 dargestellt werden. 

Dazu gehören:  

                                                      
3  Bei den internationalen Programmen wird ein Wechselkurs von 1,10 CHF/Euro angenommen. Zudem wurden bei den Inter-

nationalen F+E-Organisationen reine Lieferantenverträge für Bauvorhaben und Komponenten ausgeklammert. 
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‒ Angebote der Innnovationsförderung weiterer Bundesämter, die nicht primär Energieaspekte 

betreffen.  

‒ Die kantonalen, städtischen und regionalen Förderangebote.  

‒ Die internationalen ERA Nets.  

1.3 Empfänger der Förderbeiträge und Fördermodelle  

Abbildung 2 zeigt, welcher Anteil der jährlich verfügbaren (Energie-)Fördermittel an private und welcher 

Anteil an öffentliche Organisationen vergeben wird3. Die Zuordnungen zu den zwei Nutzergruppen 

konnten zum Teil nur sehr grob abgeschätzt werden. 
 

 

Abbildung 2: Verteilung der Unterstützungsbeiträge von Förderprogrammen im Energiebereich 

 

Aus Sicht eines Unternehmens können im Wesentlichen zwei Fördermodelle unterschieden werden: 

‒ Direktfinanzierung: Firmen erhalten finanzielle Mittel aus Förderprogrammen, dies zumeist im 

Rahmen eines Projektkonsortiums mit anderen Partnern aus Wirtschaft und Wissenschaft. 

Beispiele: BFE-Pilot- und Demonstrationsprogramm, Horizon 2020.  

‒ Indirekte Finanzierung: Firmen müssen zwingend mit wissenschaftlichen Partnern 

zusammenarbeiten, und nur die wissenschaftlichen Partner erhalten finanzielle Mittel aus dem 

Förderprogramm. Beispiel: Innosuisse F+E-Projekte.  
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1.4 Verschiedene Finanzierungsmöglichkeiten für innovative Projekte 

Nicht alle Förderprogramme sind für Firmen relevant. So sind beispielsweise die reinen Grundlagenfor-

schungsprogramme selten massgebend. Bevor eine Firma nach externen Projektfördermöglichkeiten 

sucht, sollten verschiedene Alternativen geprüft werden. Einige sind in der folgenden Tabelle zusam-

mengefasst: 
 

 Kooperationsform Eignung für folgende Situation  Wichtigste Vor- und Nachteile 

O
h
n
e
 F

ö
rd

e
rb

e
it
ra

g
 

1 Keine Kooperation, In-house 
(alles in Eigenregie) 

­ Schnelle Lösungen.  

­ Alles Know-how verfügbar. 

­ Gesicherte eigene Finanzierung. 

­ Geringe F+E-Risiken. 

Keine Kooperationsprobleme. 

Schneller Beginn/Abbruch möglich. 

Eher konventionelle Lösungsansätze. 

2 Kooperation mit spezialisier-
tem Unternehmen  

­ Schnelle Lösung. 

­ Externes Know-how notwendig. 

­ Gesicherte eigene Finanzierung.  

Spezialist bringt Know-how gegen  

Abgeltung der Kosten ein. 

Gute Zusammenarbeit notwendig.  

3 Kooperation mit wissen-
schaftlichem Partner (rein bi-
lateral) 

­ Neue Lösungsansätze mit wissen-
schaftlichem Know-how. 

­ Vertraulichkeit gesichert.  

­ Finanzierung des Partners durch 
die Firma gesichert.  

Partnerwahl ist entscheidend und oftmals 
Glücksache.  

Unterschiedliches Zeitmanagement. 

Eher nicht für grössere und zeitkritische 
Projekte geeignet. 

M
it
 F

ö
rd

e
rb

e
it
ra

g
 

4 Kooperation mit wissen-
schaftlichem Partner, der 
mindestens teilweise öffent-
lich finanziert wird (z.B. durch 
die Innosuisse) 

­ Neue Lösungsansätze mit wissen-
schaftlichem Know-how und hohen 
F+E-Risiken. 

­ Mittelfristige Lösungen. 

­ Reduzierte Eigenleistung. 

Partnerwahl ist entscheidend. 

Öffentliche Mitfinanzierung. 

Unterschiedliches Zeitmanagement. 

Vereinbarung der Projektziele zwischen den 
Partnern (Verträge). 

Gewisse Publikationspflichten.  

5 Nationale Kooperation mit 
mehreren Partnern und öf-
fentlicher Finanzierung auch 
für Unternehmen  

­ Neue Lösungsansätze mit wissen-
schaftlichem Know-how und hohen 
F+E-Risiken. 

­ Mittel-, langfristige Lösungen. 

­ Resultate für mehrere Nutzer. 

­ Reduzierte Eigenleistung. 

Partnerwahl ist entscheidend. 

Öffentliche Mitfinanzierung. 

Vereinbarung der Projektziele zwischen den 
Partnern (Verträge). 

Gewisse Publikationspflichten. 

6 Internationale Kooperation 
mit mehreren Partnern und 
öffentlicher Finanzierung 

­ Mittel- bis langfristige Lösungen mit 
hohem F+E-Risiko. 

­ Hohe Kosten- und Risikoteilung. 

­ Resultate für mehrere Nutzer. 

­ International tätige Firmen. 

Partnerwahl ist entscheidend. 

Öffentliche Mitfinanzierung, verschiedene 
Förderinstrumente. 

Vereinbarung der Projektziele zwischen den 
Partnern (Verträge).  

Gewisse Publikationspflichten. 

Tabelle 1: Eignung sowie Vor- und Nachteile verschiedener Kooperationsformen 

 

80–95 % der Entwicklungsprojekte (F+E-Aufwendungen) von Unternehmen laufen nach der Kooperati-

onsform 1 oder 2 gemäss der obigen Tabelle ab. Kooperationen mit wissenschaftlichen Partnern auf 

rein bilateraler Ebene (Kooperationsform 3) verlangen zumeist eine Begleitung durch qualifizierte Mit-

arbeiter im Unternehmen. Sie benötigen in der einfachsten Ausprägung als Semester-, Bachelor-, Mas-

ter- oder Doktorarbeit jedoch nur geringe finanzielle Mittel.  

Nur die grau hinterlegten, in Bezug auf das geistige Eigentum etwas risikoreicheren Kooperationsfor-

men (4, 5, 6), bieten die Möglichkeit einer öffentlichen Mitfinanzierung von F+E-Projekten. Anzumerken 

ist, dass Mitfinanzierung nicht zwingend bedeutet, dass die Unternehmung in den Genuss einer Direkt-

finanzierung kommt. Die Schweiz setzt insbesondere bei der Innosuisse auf ein indirektes Finanzie-

rungsmodell, d.h. nur wissenschaftliche Partner werden von der öffentlichen Hand finanziert, die privat-

wirtschaftlichen Partner müssen ihren Projektanteil selbst finanzieren und sind aber Nutzniesser der 
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gemeinsam erarbeiteten Forschungsresultate. Direktfinanzierungen für Unternehmen im Energiebe-

reich gibt es beim BFE, bei diversen internationalen Programmen und in kleinerem Ausmass bei ande-

ren Bundesämtern (Ressortforschung).  

Förderbeiträge  

Öffentliche F+E-Förderprogramme unterstützen ausgewählte F+E-Projekte mit (maximalen) Förderbei-

trägen von 40–100 % der gesamten Projektkosten, je nach politischen Prioritäten und Marktnähe. Die 

restlichen Mittel müssen durch Eigenleistungen der Projektpartner, zumeist durch die Industrie oder 

durch Anwender erbracht werden. Die Förderbeiträge für reine Grundlagenforschung und Auftragsfor-

schung belaufen sich auf bis zu 100 % der Projektkosten.  

In Tabelle 2 sind die aktuellen öffentlichen maximalen Förderansätze in Prozent der totalen Projektkos-

ten aufgeführt:  

Projekttyp 

 

Maximale Förderansätze (Anteil an Projektkosten) 

National – Schweiz International 

Pilot- und Demonstrationsprojekte  40 % (60 %1) 50–70 %2 

Forschungs- und Entwicklungsprojekte  50 % (100 %1) 50–100 %2 

Grundlagenforschung  100 % 100 % 

Politische Entscheidungsgrundlagen / Auftragsstudien  100 % 100 % 

1  In Ausnahmefällen 
2 Die maximalen Förderansätze von 70 % und 100 % wendet die EU seit 2014 für Horizon 2020 und verbundene Programme 

an.  

Tabelle 2: Öffentliche Förderansätze für verschiedene Projekttypen 

 

In der Schweiz richten die grössten Förderorganisationen (Innosuisse, SNF) ihre Programme im Prinzip 

für öffentliche Organisationen aus, d.h. nur öffentliche Organisationen erhalten öffentliche Förderbei-

träge und übernehmen deshalb fast immer auch die Projektleitung.  

Aufgrund eines erhöhten öffentlichen Interessens und aufgrund von Marktversagen4 beispielsweise in 

den Bereichen Energie, Umwelt, Gesundheit und Landwirtschaft, werden über die Ressortforschung 

einzelner Bundesämter auch Förderbeiträge direkt an Unternehmen bezahlt. Bei einigen internationalen 

Programmen mit nationaler Finanzierung (EUREKA-EUROSTARS, EMPIR, teilweise ERA Nets) hat die 

Schweiz ebenfalls auf die Direktfinanzierung auch für Unternehmen umgestellt. 

Auf EU-Ebene wurde bei Horizon 2020 die Projektfinanzierung ab 2014 vereinheitlicht, d.h. alle Orga-

nisationen (Firmen, Universitäten, nicht-gewinnorientierte Organisationen etc.) werden nach gleichen 

Regeln unterstützt und finanziert. 

Förderbeiträge werden meist als Subvention ausbezahlt. Nur bei Missbrauch oder allenfalls bei Projek-

tabbruch müssen die Fördermittel in einzelnen Fällen zurückbezahlt werden. In ganz wenigen marktna-

hen Programmen werden Beiträge als Darlehen gewährt, die im Erfolgsfall zurück zu zahlen sind. Die 

wichtigsten Beispiele dazu sind der Technologiefonds und die Darlehen des Staatssekretariats für Wirt-

schaft SECO im Rahmen der neuen Regionalpolitik. 

                                                      
4  Ein Beispiel für ein Marktversagen ist die fehlende Internalisierung externer Kosten, die beispielsweise durch die Verbrennung 

von fossilen Brennstoffen und der damit verbundenen Emissionen verursacht werden. Ein grosser Anteil der Kosten, die diese 
Emissionen im Bereich Gesundheit und Klimaerwärmung hervorrufen, wird nicht vom Verursacher, sondern von der Öffent-
lichkeit getragen. 
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1.5 Beratung und Netzwerke für Innovation im Energiebereich 

Neben der finanziellen Unterstützung von Innovationsprojekten bieten verschiedene Netzwerke ihre 

Dienstleistungen an. Je nach Netzwerk unterscheiden sich diese Dienstleistungen und das Zielpubli-

kum. So richten sich einzelne Netzwerke primär an die eigenen Mitglieder, andere sind auch offen für 

Dritte oder richten sich sogar ausschliesslich an Dritte. Ebenso variieren die Dienstleistungen im Inno-

vationsbereich und umfassen im Wesentlichen:  

‒ Vernetzung inner- und ausserhalb der eigenen Branche sowohl national als auch international 

‒ Exportförderung mittels Gemeinschaftsständen, Beratung und Kontaktvermittlung 

‒ Durchführung von Informationsveranstaltungen, Seminaren, Brokerage-Events, Workshops 

‒ Moderation beim Aufsetzen von Innovationsprojekten 

‒ Förderung von Jungunternehmern  

‒ Ausarbeitung von Projektanträgen für mehrere Mitglieder 

‒ Technologie- und Kontaktvermittlung, sowie gemeinsame Projektausschreibungen (auch über 

digitale Plattformen) 

‒ Individuelle Mentoring- und Beratungsleistungen zu administrativen, technischen, 

wirtschaftlichen, rechtlichen und politischen Aspekten 

Viele Branchenverbände bieten einige der oben aufgeführten Leistungen ebenfalls an. Daneben gibt es 

Dutzende regionaler Cluster- und viele Beratungsorganisationen die im Innovationsbereich Dienstleis-

tungen anbieten.  

In der Abbildung 3 sind einige wenige ausgewählte Beratungs- und Netzwerkorganisationen im Ener-

giebereich ersichtlich. Die ausgewählten Netzwerke verfügen fast alle über Mandate vom Bund (BFE, 

BAFU, SECO), von bundesnahen Stellen (Innosuisse), der Europäischen Union oder werden durch die 

Kantone getragen.  
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Abbildung 3: Ausgewählte Organisationen mit Innovationsdienstleistungen im Energiebereich  

 

1.6 Tabellarischer Überblick über die Angebote der 

Innovationsförderung im Energiebereich  

In der nachfolgenden Tabelle 3 sind die verschiedenen Angebote der Innovationsförderung im Energie-

bereich aufgeführt. Dabei wird zwischen nationalen und internationalen Förderprogrammen unterschie-

den. In dieser Kurzfassung führen die Hyperlinks zu den relevanten Webseiten, im ausführlichen Bericht 

führen die Links zu den detaillierten Beschreibungen des jeweiligen Förderangebots. Die Beitrags-

spanne stellt einen Orientierungswert dar und ist nur grob abgeschätzt. Auch bei der Angabe zur Anzahl 

neuer Projekte pro Jahr handelt es sich um eine Schätzung und nicht um Ober- und Untergrenzen. Zu 

Vergleichszwecken sind die Werte in Tabelle 3 auch bei den europäischen und internationalen Ange-

boten in Schweizer Franken umgerechnet worden (Kurs 1,15 CHF pro Euro). 
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Tabelle 3: Tabellarischer Überblick über die Angebote der Innovationsförderung im Energiebereich 

Die Links in der Tabelle führen zu den (Programm-)Webseiten. Im ausführlichen Bericht in Deutsch  
verweist die Tabelle 3 auf die detaillierten Beschriebe der einzelnen Angebote.  

 

Programm Finanzielle Mittel,  
davon Energie 

[Mio. CHF / Jahr] 

Fördersegment Beitragsspanne  

Erfahrungswerte  

pro Projekt in CHF 

Maximale 
Beitragss-
ätze 

% 

Anzahl neue 
Projekte pro 
Jahr 

[Erfahrungs-
werte] 

Fördergegenstand 

[Definition direkte Projekt-
kosten: Löhne etc. ohne 
Overhead und Laborinfra-
struktur]  

Auflagen  Empfänger 

ö: öffentliche Or-
ganisationen 
p: private Organi-
sationen (Unter-
nehmen, NPO, 
etc.)  G

ru
n
d
la

g
e

n
- 

fo
rs

c
h
u

n
g

 

A
n
g
e
w

. 
F

+
E

 

P
+

D
 

M
a
rk

t 

 
         

Nationale Förderangebote 

BFE – Energiefor-
schung 

17,5, davon 17,5     0–mehrere Mio.  bis 100 %  100 
­ alle direkten Projekt-

kosten 

­ Thema muss im Fokus 
des Energieforschungs-
konzepts liegen 

ö und p 

BFE – Pilot- und De-
monstrations- und 
Leuchturmsprojekte 
(P+D+L) 

26, davon 26     50‘000–mehrere Mio. 
40 % (aus-
nahmsweise 
60 %) 

40 
­ alle anrechenbaren 

Projektkosten 

­ Innovative Projekte im 
Bereich Energieeffizienz 
und erneuerbare Ener-
gien gem. Art. 49 und 
53 EnG.  

ö und p 

BFE – ProKilowatt- 
Projekte 

Bis 50, davon 50     

20‘000–2 Mio. 30 % 41–75 
­ alle direkten Projekt-

kosten 

­ 1–2 Ausschreibun-
gen/Jahr 

­ nur für Stromsparmass-
nahmen 

­ Nur Projekte mit Pay-
Back 4 Jahre und mehr 

ö und p 

BFE – ProKilowatt- 
Programme 

150‘000–3 Mio. 30 % 17–30 
­ alle direkten Projekt-

kosten 
ö und p 

BFE – EnergieSchweiz 
45, davon 45 

(48 in 2018) 
    5‘000–400‘000 

40 % (aus-
nahmsweise 
bis 60 %) 

770–990 
­ Nur ‚weiche‘ Mass-

nahmen werden ge-
fördert  

­ Keine standardisierten 
Auflagen 

ö und p 

Reguläre Innosuisse-
Projekte und spezifi-
sche Projekte  

152, davon ca. 18     50‘000–990‘000 50 % 

315–400 (da-
von ca. 40–60 
Projekte im 
Förderpro-
gramm „Ener-
gie“ 

­ alle direkten Projekt-
kosten 

­ mindestens 1 öffentli-
cher Forschungspartner 
und 1 Anwendungs-
partner  

­ Private Firmen erbrin-
gen Eigenleistungen 
von 50 % und bezahlen 
einen Cash-Beitrag von 
0–10 % zugunsten der 
Hochschulpartner 

Forschungsin-
stitute, die mit 
Firmen / An-
wendern zu-
sammenarbei-
ten (finanzielle 
Förderung geht 
ausschliesslich 
an ö For-
schungs-
partner)  

http://www.bfe.admin.ch/innovation
http://www.bfe.admin.ch/energieforschung
http://www.bfe.admin.ch/energieforschung
http://www.bfe.admin.ch/pilotdemonstration
http://www.bfe.admin.ch/pilotdemonstration
http://www.bfe.admin.ch/pilotdemonstration
http://www.bfe.admin.ch/pilotdemonstration
http://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19983485/index.html
https://prokw.ch/de/home/
https://prokw.ch/de/home/
https://prokw.ch/de/home/
https://prokw.ch/de/home/
http://www.energieschweiz.ch/partner
https://www.innosuisse.ch/inno/de/home.html
https://www.innosuisse.ch/inno/de/home.html
https://www.innosuisse.ch/inno/de/home.html
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Innosuisse – Innovati-
onsschecks 

1,5, davon ~0,23     fix 15‘000 100 % 

175–190 (da-
von 10–15 % 
im Energiebe-
reich) 

­ kleine Vorstudien 

­ Lohnkosten 

­ Auszahlung aus-
schliesslich an öffentli-
che Partner 

­ nur ein Innovations-
check pro Unterneh-
mung gleichzeitig  

Öffentliche For-
schungsinsti-
tute, die mit Fir-
men zusam-
menarbeiten  

Schweizerischer Natio-
nalfonds SNF 

2019:1‘096, davon 
~41 

2020: 1‘021, davon 
~41 

    

Projektförderung: 
100‘000–600‘000 

Karriereförderung: 
50‘000–300‘000 

Andere: nicht spezifi-
ziert 

100 % 

900 Projekte 

1'000 Perso-
nen 

1‘000 Andere 

(davon je ca. 
2 % im Ener-
giebereich) 

­ Lohnkosten 

­ Infrastrukturkosten 

­ Publikationen, Semi-
nare und Tagungen 

­ Teilnahme beschränkt 
auf wissenschaftlich täti-
ges Personal 

­ Ausschreibungen mit 
strikten Spezifikationen 

ö 

Bridge (Innosuisse und 
SNF) 

2019: 20,6, davon 
ca. 2,0 

2020: 25,8, davon 
ca. 2,0 

    

Bereich Discovery: 
130‘000 

Bereich Proof of 
Concept: 450‘000 -
max. 2,55 Mio.  

50–100 % NA 
­ Lohnkosten 50–

100 % 

­ Teilnahme beschränkt 
auf wissenschaftlich täti-
ges Personal der von 
Innosuisse und SNF de-
finierten und förde-
rungsberechtigten For-
schungsorganisationen 

ö 

SECO – Neue Regio-
nalpolitik NRP 

90, davon 2,7     

Projektförderung 
Bund: 10‘000–1 Mio. 

Darlehen Bund: 
300‘000–2 Mio. 

<50 % SECO 

>50 % Kan-
tone 

ca. 300, da-
von ~10 im 
Energiebe-
reich 

­ Alle projektrelevan-
ten Kosten  

­ Co-Finanzierung durch 
Kantone und SECO ver-
langt 

­ Überbetrieblich, keine 
Einzelförderung 

ö und p 

Bundesämter mit 
Schnittpunkten zu 
Energiethemen  

200, davon 4  

(Auftragsforschung 
37, davon 0,74) 

    NA variabel NA NA NA NA 

Kantonale 
Förderangebote  

NA, davon mind. 
20 Mio. CHF  

    NA variabel NA NA variabel variabel 

Stiftungen & Fonds 
(ohne Klimastiftung, 
myclimate und KliK) 

70, davon 5     variabel variabel NA NA variabel 
ö (oft gemein-
nützige) 

https://www.innosuisse.ch/inno/de/home/start-your-innovation-project/Innovationsscheck.html
https://www.innosuisse.ch/inno/de/home/start-your-innovation-project/Innovationsscheck.html
http://www.snf.ch/
http://www.snf.ch/
http://www.bridge.ch/
http://www.bridge.ch/
https://www.seco.admin.ch/seco/de/home/Standortfoerderung/Regional_Raumordnungspolitik.html
https://www.seco.admin.ch/seco/de/home/Standortfoerderung/Regional_Raumordnungspolitik.html
http://www.ressortforschung.admin.ch/
http://www.ressortforschung.admin.ch/
http://www.ressortforschung.admin.ch/
https://www.bfe.admin.ch/bfe/de/home/forschung-und-cleantech/forschung-und-cleantech/_jcr_content/par/tabs/items/tab/tabpar/externalcontent.external.exturl.pdf/aHR0cHM6Ly9wdWJkYi5iZmUuYWRtaW4uY2gvZGUvcHVibGljYX/Rpb24vZG93bmxvYWQvODY2NC5wZGY=.pdf
https://www.bfe.admin.ch/bfe/de/home/forschung-und-cleantech/forschung-und-cleantech/_jcr_content/par/tabs/items/tab/tabpar/externalcontent.external.exturl.pdf/aHR0cHM6Ly9wdWJkYi5iZmUuYWRtaW4uY2gvZGUvcHVibGljYX/Rpb24vZG93bmxvYWQvODY2NC5wZGY=.pdf
https://www.edi.admin.ch/edi/de/home/fachstellen/eidgenoessische-stiftungsaufsicht/stiftungsverzeichnis.html
https://www.edi.admin.ch/edi/de/home/fachstellen/eidgenoessische-stiftungsaufsicht/stiftungsverzeichnis.html
https://www.edi.admin.ch/edi/de/home/fachstellen/eidgenoessische-stiftungsaufsicht/stiftungsverzeichnis.html
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Klimastiftung Schweiz 3-5, davon 3-5     10‘000–200‘000 50% 

ca. 350, da-
von ca. 30 im 
Innovations-
bereich 

­ Reduzierung von 
CO2 durch energie-
sparende Technolo-
gien und Massnah-
men 

­ Einzelförderung 

­ Projektumsetzung und 
Sitz der Antragstellerin 
in CH oder LI 

ö und p 

myclimate 6-9, davon 6-9     NA NA ca. 5 ­ Kompensation CO2 ­ Einzelförderung ö und p 

KliK 120, davon 102     NA NA ca. 20 ­ Kompensation CO2 ­ Einzelförderung ö und p 

Technologiefonds 
(Bund) 

25, davon ~16 
(Bürgschaften) 

    
50‘000–3 Mio. (Mittel 
1,6 Mio.) 

60 % 
20, davon ca. 
16 im Bereich 
Energie 

­ OpEx und CapEx für 
die Kommerzialisie-
rung von Innovatio-
nen 

­ Antragstellerin und Dar-
lehensgeberin mit 
Schweizer Sitz 

p (oft Jungun-
ternehmen) 

Auf Start-ups ausge-
richtete Angebote 

Innosuisse-Startup 
/ Entrepreneurship:  

9, davon 0,4  

    NA 100 % 

Innosuisse-
Startup / En-
trepreneur-
ship: 160-190 
neu in Core 
und Initial 
Coaching  

­ Preise, Prüfung Ge-
schäftsideen, Inno-
suisse Labels, 
Coaching, Kapital-
vermittlung, Internati-
onalisierung 

­ Innosuisse Startup / 
Entrepreneurship: Fi-
nanzierung von Coa-
ches und Begleitmass-
nahmen, keine Direkt-
zahlungen an Start-ups  

Start-ups und 
Jungunterneh-
merinnen und 
Jungunterneh-
mer  

            

Europäische und internationale Förderangebote 5 

Horizon 2020 6 

(ohne separat ausge-
wiesene EU Pro-
gramme und verbun-
dene Initiativen) 

7‘000, davon ~700 
(10 %) für Energie. 
Anteil Schweiz: 
200, davon ~20 in 
Energie 

    600‘000–100 Mio. 

100 % F+E 

100 % Be-
gleitmass-
nahmen 

70 % P+D 

~2‘300, davon 
10 % im E-
Bereich) 

­ alle direkten Projekt-
kosten + Overhead 
von 25 % 

­ Min. 3 Partner aus 3 EU 
oder assoziierten Län-
dern  

­ Eingaben nur auf Basis 
von Ausschreibungen 

ö und p  

                                                      
5  Für Horizon 2020 (2014-2020) hat das Schweizer Parlament in 2013 Mittel von 3,71 Mia. CHF bewilligt, d.h. durchschnittlich etwa 530 Mio. CHF pro Jahr. Diese Mittel werden auch benutzt zur 

Teilfinanzierung von EUREKA-EUROSTARS, EMPIR, ERA Nets und Joint Technology Initiatives. Die Mittelzuteilung ist nicht explizit festgelegt.  
6  Horizon 2020 setzt sich zusammen aus diversen Teilbereichen, u.a. die im folgenden aufgeführten energierelevanten Themen: Horizon – Secure, clean and efficient energy, LEIT (inkl. den 

eingebetteten Public Private Partnerships Energy-Efficient Buildings (EeB), Sustainable Process Industries (SPIRE)) und Innovation in SMEs. Andere Themen mit geringerem Energiebezug sind 
hier nur summarisch aufgeführt und umfassen: Strategic Energy Technology Plan, Smart, green and integrated transport, Science with and for society, Joint Research Centre of the EU, EIT 
European Institute of Innovation and Technology (inkl. Climate-KIC), u.a.m. 

https://www.klimastiftung.ch/de/
https://www.myclimate.org/de/
http://www.klik.ch/
http://www.technologiefonds.ch/
http://www.technologiefonds.ch/
http://www.bfe.admin.ch/startup
http://www.bfe.admin.ch/startup
http://ec.europa.eu/programmes/horizon2020
http://ec.europa.eu/programmes/horizon2020
http://ec.europa.eu/programmes/horizon2020
http://ec.europa.eu/programmes/horizon2020
http://ec.europa.eu/programmes/horizon2020
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Horizon – Secure, 
clean and efficient en-
ergy  

950, davon 950 in 
Energie. Anteil 
Schweiz: ca. 30, 
davon 30 in Ener-
gie 

    3–10 Mio. 

100 % F+E 

100 % Be-
gleitmass-
nahmen 

70 % P+D 

230-300 (inkl. 
KMU Pro-
jekte), davon 
11-14% mit 
CH Partnern 

­ alle direkten Projekt-
kosten + Overhead 
von 25 % 

­ Min. 3 Partner aus 3 EU 
oder assoziierten Län-
dern  

­ Eingaben nur auf Basis 
von Ausschreibungen 

ö und p  

Horizon – Leadership 
in enabling and indus-
trial technologies 
(LEIT) 

1‘830 (2019) und 
1‘965 (2020), da-
von ca. 530 (2019) 
und 570 (2020) für 
Energie. Anteil 
Schweiz: ca. 55, 
davon 18 in Ener-
gie 

    3–10 Mio. 

100 % F+E 

100 % Be-
gleitmass-
nahmen 

70 % P+D 

815-924 (inkl. 
KMU Pro-
jekte), davon 
10-12% mit 
CH Partnern 

­ alle direkten Projekt-
kosten + Overhead 
von 25 % 

­ Min. 3 Partner aus 3 EU 
oder assoziierten Län-
dern 

­ Eingaben nur auf Basis 
von Ausschreibungen 

ö und p  

Innovation in SME 

635 (2019) und 690 
(2020), davon 63-
69 für Energie / 
Schätzung Anteil 
Schweiz: 3 % 

    

Phase 1: 57‘000 

Phase 2: 0,6–2,88 
Mio. 

70 % 

Phase 1: 640-
800 

Phase 2: 200-
240 

­ Phase 1: Pauschale 

­ Phase 2: alle direk-
ten Projektkosten + 
Overhead von 25 % 

­ Einzelförderung in 
Phase 1 und 2 für 
KMUs möglich 

­ Teilnahme nur EU oder 
assoziierte Länder 

­ Eingaben nur auf Basis 
von Ausschreibungen 

p (primär KMU) 
/ beschränkt 
andere Organi-
sationen p und 
ö 

EURATOM 
288, davon 288/ 
Anteil Schweiz: 5–6 

    1,25– 470 Mio. 

100 % F+E 

70 % P+D 

50 % Cofund 

10–15, davon 
5–6 mit CH 
Partnern 

­ alle direkten Projekt-
kosten + Overhead 
von 25 % 

­ Min. 3 Partner aus 3 
Ländern 

­ Eingaben nur auf Basis 
von Ausschreibungen 

ö und p  

EUREKA – Netzwerk 
Projekte 

Förderung durch 
Mitgliedsstaaten / 
Schweiz: ~1 Mio. 
CHF/Jahr 

10 % in Energie 

    0 – 1,5 Mio. 0–50 % 

70-100, da-
von 3–6 mit 
CH Partnern 
(10 % im E-
Bereich) 

­ alle direkten Projekt-
kosten 

­ Industrielle Projekte 

­ Min. 2 Partner aus 2 
Ländern / in der Regel 
3–5 Partner 

ö und (p – 
meist gemäss 
Innosuisse-Mo-
dell ohne Di-
rektförderung) 

EUREKA – Clusters 
Förderung durch 
Mitgliedsstaaten – 
Netzwerk Projekte 

    500‘000–50 Mio. 0–50 % 

20–50, davon 
0–1 mit CH 
Partnern 
(10 % im E-
Bereich) 

­ alle direkten Projekt-
kosten 

­ Industrielle Projekte 

­ Min. 2 Partner aus 2 
Ländern / in der Regel 
aber 10–30 Partner 

ö und (p – 
meist gemäss 
Innosuisse-Mo-
dell ohne Di-
rektförderung) 

http://ec.europa.eu/programmes/horizon2020/en/h2020-section/secure-clean-and-efficient-energy
http://ec.europa.eu/programmes/horizon2020/en/h2020-section/secure-clean-and-efficient-energy
http://ec.europa.eu/programmes/horizon2020/en/h2020-section/secure-clean-and-efficient-energy
http://ec.europa.eu/programmes/horizon2020/en/h2020-section/leadership-enabling-and-industrial-technologies
http://ec.europa.eu/programmes/horizon2020/en/h2020-section/leadership-enabling-and-industrial-technologies
http://ec.europa.eu/programmes/horizon2020/en/h2020-section/leadership-enabling-and-industrial-technologies
http://ec.europa.eu/programmes/horizon2020/en/h2020-section/leadership-enabling-and-industrial-technologies
https://ec.europa.eu/programmes/horizon2020/en/h2020-section/innovation-smes
https://ec.europa.eu/programmes/horizon2020/en/h2020-section/euratom
http://www.eurekanetwork.org/
http://www.eurekanetwork.org/
http://www.eurekanetwork.org/eureka-clusters
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EUREKA –  

EUROSTARS 

Förderung durch 
Mitgliedsstaaten 
und EU / Schweiz: 
~11,25 Mio., davon 
<5 % in Energie 

    

500‘000–1,65 Mio. 

CH-Förderung: Max. 
575‘000 pro Projekt 

50 % (KMU 
und Wissen-
schaft) 

25 % Andere 

350, davon 
~40–50 mit 
CH Partnern 
(<5 % im E-
Bereich) 

­ alle direkten Projekt-
kosten 

­ Min. 2 Partner aus 2 
Ländern  

­ KMU mit hohem F+E-
Anteil > 10–20 % vom 
Umsatz / Offen für an-
dere Partner 

­ Innosuisse-Ansätze 

ö und p (KMU, 
beschränkt 
auch andere 
Firmen) 

EMPIR – European 
Metrology Programme 
for Innovation and Re-
search 

104 (2020)-109 
(2019) oder 90-95 
Mio. € (50% von 
EU), davon ca. 
20 % in Energie 

Anteil Schweiz am 
Programm: 3,3 % 

    600‘000–2 Mio. 50 % 

~30, davon 
~8 mit CH-
Partnern 
(20 % im E-
Bereich) 

­ alle direkten Projekt-
kosten + fixer Anteil 
Overhead 

­ in der Regel min. 3 Part-
ner aus 3 Ländern 

ö und p 

COST European Co-
operation in Science 
and Technology 

Förderung durch 
COST Staaten und 
EU / Schweiz: 6 
Mio. CHF/Jahr / 
EU: ~2 Mio. €/Jahr  
15 % in Energie 

    

Nur Koordination 

EU: ca. 
137‘000 €/Jahr (bei 
20 Projektpartnern) 

Nur Koordi-
nation 100 % 

35-53 mit CH-
Beteiligung, 
davon ~15 % 
im E-Bereich 

­ Koordinationskosten 
(keine F+E-Arbeiten) 

­ Partner aus min. 7 Mit-
gliedsstaaten 

ö 

CH-Kredit: bis zu 
320‘000 CHF 

ERA Nets (Energie) 

NA, primär Mittel 
aus bestehenden 
nationalen Förder-
programmen 

    6-16 Mio. 

Je nach nati-
onalem Pro-
gramm, max. 
33% EU-An-
teil 

Ca. 20, davon 
2-4 im E-Be-
reich 

­ Je nach nationalem 
Programm 

­ Min. 3 Partner aus 3 EU 
oder assoziierten Län-
dern  

­ Eingaben nur auf Basis 
von JTI-Ausschreibun-
gen 

ö und p 

Joint Technology 
Initiatives  

(4 verschiedene JTIs) 

~475, davon ~148 
in Energie 

CH-Anteil: <4 

    3–55 Mio. 
30–100 % je 
nach Projekt-
typ 

80–85 für alle 
4 JTIs) 

­ Alle direkten Projekt-
kosten 

­ Min. 3 Partner aus 3 EU 
oder assoziierten Län-
dern  

­ Eingaben nur auf Basis 
von JTI-Ausschreibun-
gen 

ö und p  

https://www.eurostars-eureka.eu/
https://www.eurostars-eureka.eu/
http://www.euramet.org/
http://www.euramet.org/
http://www.euramet.org/
http://www.euramet.org/
https://www.cost.eu/
https://www.cost.eu/
https://www.cost.eu/
http://www.snf.ch/en/funding/programmes/era-net/Pages/default.aspx
https://www.euresearch.ch/en/european-programmes/further-programmes/jti/
https://www.euresearch.ch/en/european-programmes/further-programmes/jti/
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REPIC – Renewable 
Energy and Energy- 
and Resource Effi-
ciency Promotion in In-
tern. Cooperation 

1,5, davon 1,0     80‘000–150‘000 50 % 10–15 
­ alle direkten Projekt-

kosten 

­ Min. 1 Schweizer Part-
ner und 1 Partner aus 
einem Entwicklungs- o-
der Transitionsland 

ö und p 

Weitere internationale 
(Forschungs-) Organi-
sationen 

Total ca. 807 

10 Mio. als Rück-
fluss für F+E-Pro-
jekte im Energiebe-
reich 

    NA variabel NA NA NA ö 

 

                                                      
7  Berücksichtigt sind die jährlichen Investitionen der Schweiz. Rückfluss erfolgt über Lieferantenverträge der Schweizer Industrie für Bauvorhaben und Komponenten sowie zum kleineren Teil durch 

die Nutzung der Anlagen von Schweizer Forschern für F+E-Projektvorhaben. Nur dieser grob abgeschätzte F+E-Rückfluss wird in den Abbildungen 1–1 und 1–2 berücksichtigt. 

http://www.repic.ch/
http://www.repic.ch/
http://www.repic.ch/
http://www.repic.ch/
http://www.repic.ch/
http://www.swissilo.ch/
http://www.swissilo.ch/
http://www.swissilo.ch/
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